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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 05

TSV Eintracht Nienstedt : SV Germania Beber-Rohrsen 
Donnerstag, 30.11.2023, 20:00 Uhr

TSV Eintracht Nienstedt siegt gegen SV Germania Beber-
Rohrsen

Große Begeisterung herrschte am Donnerstagabend beim Heimteam vom TSV Eintracht Nienstedt,
als Stefan Spakowski sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg gegen die Gäste des SV
Germania Beber-Rohrsen sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Meier und
Spakowski, die ihre Spiele ausnahmlos siegreich gestalteten. In ihrem 6. Saisonspiel waren die
Gäste vom SV Germania Beber-Rohrsen ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch
deshalb gegen die Gastgeber schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Genügend spielerische Mittel hatten Meier / Hoppe letztlich
an der Hand, um Sterrenberg / Meth zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Bus / Spakowski
wehrten eine 1:0 Satzführung von Holle / Hoppe ab und fuhren den Punkt für die Heimmannschaft
noch ein. Zwar brachten Rakel / Trilken Schnaidt / Riedemann phasenweise in Bedrängnis, doch am
Ende setzten sich Schnaidt / Riedemann mit 3:1 durch. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Friedrich Meier hatte dann seinen Gegner
Wilfried Hoppe beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte
Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht
wurde. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte Andreas Busse beim 11:9, 11:8, 11:6 gegen
Eike Holle. Das war ein souveräner Sieg. Beim Stand von 5:0 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Beim 3:0-Erfolg gelang es Stefan Spakowski den Gastspieler
Stephan Rakel in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Das war ein souveräner Sieg. Mit nur einem Satzverlust ging Andre Hoppe gegen Rolf-Ingo
Sterrenberg durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Bei einem Spielstand von 7:0
ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Es dauerte eine Weile, bis Bernd-Guntram Schnaidt
seine 2:3-Niederlage gegen Leonard Trilken quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in
einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet
wurde, dann doch an die Gäste. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Philipp Riedemann
letztlich parat, um Michael Meth final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das
musste man neidlos anerkennen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 7:2. Auf
dem falschen Fuß erwischte Friedrich Meier seinen Gegner Eike Holle beim eher eindeutigen Sieg
ohne Satzverlust. Nach diesem Einzel steht Meier somit bei 8 Siegen und 2 Niederlagen seit Beginn
der Serie, während die Bilanz von Holle ein 3:7 ausweist. Das Einzel zwischen Andreas Busse und
Wilfried Hoppe, das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte als Sieg für die
Heimmannschaft eingeplant werden konnte, endete dagegen mit einem knappen 3:2-Erfolg für den
Gastspieler. Die Saison-Bilanz weist nach diesem Sieg nun 5 Siege und 4 Niederlagen für Hoppe
aus. Anlaufschwierigkeiten musste Stefan Spakowski zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg
feststand. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.
Mittlerweile stand es damit 9:3. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Eintracht Nienstedt nun ein Punktekonto von 6:4 Punkten auf,
während der SV Germania Beber-Rohrsen vor dem nächsten Spiel, das am 08.12.2023 gegen den
Tuspo Bad Münder III ansteht, 5:7 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Eintracht
Nienstedt bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 01.12.2023 gegen Hajen/Grohnde (SG) II.

 Statistik:
 TSV Eintracht Nienstedt

Doppel: Meier / Hoppe 1:0, Busse / Spakowski 1:0, Schnaidt / Riedemann 1:0 
Einzel: F. Meier 2:0, A. Busse 1:1, S. Spakowski 2:0, A. Hoppe 1:0, B. Schnaidt 0:1, P. Riedemann 0:
1 

 SV Germania Beber-Rohrsen
Doppel: Holle / Hoppe 0:1, Sterrenberg / Meth 0:1, Rakel / Trilken 0:1 
Einzel: E. Holle 0:2, W. Hoppe 1:1, R. Sterrenberg 0:2, S. Rakel 0:1, M. Meth 1:0, L. Trilken 1:0


